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Die Verlängerung der S-Bahn-Linie 25 von Lichterfelde Ost über den neuen 

Haltepunkt Osdorfer Straße nach Lichterfelde Süd ist für die BVG  Anlaß für

zahlreiche Veränderungen der dort verkehrenden Buslinien.

Zunächst das Positive: Die Linie 185 soll über Westfalenring an  den S-Bf Lichterfelde

Süd herangeführt werden und die Linie 110 wird  ganztägig mit der S25 verbunden;

jedoch nicht mehr am Bf Lichterfelde  Ost, sondern am neuen Haltepunkt Osdorfer

Straße.

Durch die Verknüpfung der Linien 277 und 283 zur neuen Linie 277  (U-Bf

Alt-Mariendorf - S+U-Bf Rathaus Steglitz) ergeben sich insbesondere für die

Bewohner der Thermometer-Siedlung  neue Direktverbindungen. Dies gilt jedoch

leider nur bis Sonnabend um  15 Uhr; denn danach soll der 277er (von Rathaus

Steglitz kommend), wie  schon bisher die Linie 283, nur bis Lindenstraße fahren.

Warum die  BVG plant, den 277er zu diesen Zeiten nur wenige hundert Meter  vom

S-Bf Osdorfer Straße entfernt enden zu lassen und nicht bis  dorthin zu führen, ist

völlig schleierhaft.

Die Buslinie 112 (S-Bf Nikolassee - Lichterfelde, Appenzeller Straße) wird  täglich ab

20 Uhr sowie an Sonnabenden (!) und Sonntagen bis 8 Uhr nicht  mehr bedient. Die

zwischen Zehlendorf, Eiche und Appenzeller Straße  angebotene "Haustürlinie" 212

ist kein Ersatz: Diese Linie wird nämlich  nur abends bedient; wer am Sonnabend vor

8 Uhr morgens unbedingt mit der  BVG fahren will, kann da die knapp 1.000 Meter zu

den Linien 110 oder 277  laufen. Zwischen S-Bf Nikolassee und Zehlendorf entfällt

die Linie 112  zu den betreffenden Zeiten sogar ohne jeden Ersatz. Auch die Linie 211 

wird abends zwischen Zehlendorf, Eiche und S-Bf Lichterfelde Ost  nicht mehr

bedient; auch hier ist Laufen angesagt!

Im Ernst: Wenn die BVG diesen Kurs fortsetzt, wird von einem jedenfalls  im

Tagesnetz flächendeckenden Nahverkehrsangebot nicht mehr die  Rede sein können.

Wir schlagen vor, die Linie 212 auch an den beiden Wochenendtagen am  Morgen zu

bedienen und wenigstens von Appenzeller Straße bis zum U-Bf  Krumme Lanke

anzubieten (Haustürservice jeweils ab Zehlendorf, Eiche).  Wir halten ein ganztägiges

Nahverkehrsangebot in der Fischerhüttenstraße  nämlich für unverzichtbar.

Auch der Ostabschnitt der Linie 211 sollte abends nicht ersatzlos  wegfallen, sondern

durch eine Linie mit Haustür-Service ersetzt werden.
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